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Raiffeisen: Vorbild bezüglich Familienfreundlichkeit 
Familienferienwochen für Kinder der Mitarbeitenden 

 

St. Gallen, 4. Juli 2008. Raiffeisen setzt sich für Familienfreundlichkeit ein und 

fördert die Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Zum dritten Mal finden wäh-

rend zwei Wochen in den Sommerferien die Raiffeisen Familienferienwochen 

statt. 

 

In den zwei Wochen vom 7. bis 11. Juli 2008 sowie vom 4. bis 8. August 2008 finden 

im dritten aufeinanderfolgenden Jahr die Raiffeisen Familienferienwochen statt. Wa-

ren es im Jahr 2007 noch rund 120 Kinder, so haben sich für 2008 über 200 Kinder 

von Raiffeisen-Mitarbeitenden aus der Region Ostschweiz für die verschiedenen Ate-

liers angemeldet. Die Kinder im Alter zwischen 5 und 12 Jahren kommen in den Ge-

nuss pädagogisch durchdachter Spielprogramme und sogenannter Erlebnistage. Das 

Programm ist vielfältig und wird von den Studierenden der Pädagogischen Hochschu-

le des Kanton St.Gallen (PHSG) in Rorschach als Bestandteil ihrer Ausbildung erarbei-

tet und durchgeführt.  

 

Diese familienfreundiche Massnahme ist Austruck der Unternehmenskultur, die allen 

Beteiligten zugute kommt: Die Kinder erleben eine sinnvolle und spannende Ferien-

woche, die Studierenden setzen ihr erlerntes Fachwissen in die Praxis um, die Raiffei-

sen-Mitarbeitenden werden entlastet und Raiffeisen profitiert von motivierten und 

engagierten Mitarbeitenden. 

  

Viele Eltern bringen ihre Kinder morgens noch mit an den Arbeitsplatz, bevor sich die 

Schar auf dem roten Platz in St.Gallen versammelt, wo sie von den Studierenden der 

PHSG abgeholt und nach Rorschach gebracht werden. Auf diese Weise werden die 

Mitarbeitenden für einmal auch als Eltern sichtbar; Vorgesetzte, Kolleginnen und 

Kollegen werden in einer anderen, vielfältigen Funktion wahrgenommen.  

 

Mit Familienfreundlichkeit dem «War for Talents» begegnen 

Um die besten Fachkräfte auf dem Arbeitsmarkt für sich zu gewinnen und die Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter langfristig halten zu können, müssen Unternehmen heute 

weit mehr als hohe Löhne bieten. Raiffeisen stellt deshalb die Vereinbarkeit von Beruf 

und Familie vermehrt in den Vordergrund. Das Ziel ist es gemäss Dr. Pierin Vincenz, 

Vorsitzender der Geschäftsleitung der Raiffeisen Gruppe, «dass sich Raiffeisen zu 

einem Vorbild bezüglich Familienfreundlichkeit entwickelt.»  

 

Die seit 2006 bestehende interne Fachstelle «Diversity» setzt sich für die Gleichstel-

lung und damit die Förderung der Chancengleichheit von Mann und Frau, älteren 

Arbeitnehmenden, Menschen mit Behinderungen und verschiedener Nationalitäten 

ein. Die Umsetzung erfolgt mit einem dreistufigen Programm bis ins Jahr 2015. In der 

Stufe 1 werden Grundlagen geschaffen und erste Projekte zur Familien- und Frauen-

förderung bei Raiffeisen Schweiz in St.Gallen umgesetzt. In der Stufe 2 werden auch 

 



   

die Raiffeisenbanken einbezogen und neue Projekte mit Fokus auf die älteren Mitar-

beitenden initiiert. Ab 2011 wird Stufe 3 umgesetzt, welche die Bedürfnisse von Ar-

beitnehmenden aus fremden Kulturen und Menschen mit einer Behinderung themati-

siert. Die 130-Prozent-Leitung der Fachstelle Diversity teilen sich zwei Personen im 

Jobsharing.  

 

Laut dem Bundesamt für Statistik werden in der Schweiz bereits im Jahr 2015 – als 

Folge der geburtenschwachen Jahrgänge – qualifizierte Arbeitskräfte knapp. Bereits 

heute herrscht ein unerbittlicher Wettbewerb um die besten Fachkräfte, der soge-

nannte «War for Talents».  

 

 

Zeichen: 3393 Anschläge inkl. Leerzeichen 

 

 Fotos:  Wenn Sie Fotos und Videos machen möchten: Kinder und Eltern besammeln sich vom  

7. - 11. Juli sowie vom 4. - 8. August 2008 jeweils um 8.15 Uhr auf dem roten Platz in 

St.Gallen und werden von den Studierenden der PHSG abgeholt und mit dem Car nach 

Rorschach gefahren. Um 17 Uhr kehren sie wieder auf den roten Platz zurück. 

 

Bilder des ersten Tages der Raiffeisen-Familienferienwochen sind am Montag, 7. Juli 2008, 

ab 17 Uhr, im Internet auf www.raiffeisen.ch/medien abrufbar. 

 

 Interviews: Für Interviews mit Dr. Pierin Vincenz, Vorsitzender der Geschäftsleitung der Raiffeisen 

Gruppe, oder mit den beiden Leiterinnen der Fachstelle «Diversity», Christa Messner und 

Regula Dietsche, melden Sie sich bitte bei den nachstehenden Kontaktpersonen. 

 

 

 

Kontakt: Franz Würth, Mediensprecher 

Tel. 071 225 84 84, E-Mail: franz.wuerth@raiffeisen.ch 

 

Stefan Kern, Leiter Unternehmenskommunikation 

Tel. 071 225 94 41, E-Mail: stefan.kern@raiffeisen.ch 

 

 

 
 
Raiffeisen: Drittgrösste Bankengruppe in der Schweiz 
Raiffeisen als drittgrösste Bankengruppe der Schweiz gehört heute zu den führenden Schweizer Retailbanken. Die 
dritte Kraft im Schweizer Bankenmarkt zählt drei Millionen Kundinnen und Kunden. Davon sind 1,5 Millionen 
Genossenschafter und somit Mitbesitzer ihrer Raiffeisenbank. Sie schätzen die entscheidenden Vorzüge von 
Raiffeisen: Kundennähe, Sympathie, Vertrauenswürdigkeit und die exklusiven Vorteile für Genossenschafter. 
 
Die Raiffeisen Gruppe umfasst die 390 genossenschaftlich strukturierten Raiffeisenbanken mit 1155 Bankstellen, 
Raiffeisen Schweiz Genossenschaft (ehemals Schweizer Verband der Raiffeisenbanken) und die Gruppengesellschaften 
(Raiffeisen Bürgschaftsgenossenschaft usw.). 
 
Die rechtlich autonomen Raiffeisenbanken sind in der in St.Gallen domizilierten Raiffeisen Schweiz Genossenschaft 
zusammengeschlossen. Diese hat die strategische Führungsfunktion der gesamten Raiffeisen Gruppe inne, ist für die 
gruppenweite Risikosteuerung verantwortlich und koordiniert Aktivitäten der Gruppe, schafft Rahmenbedingungen 
für die Geschäftstätigkeit der örtlichen Raiffeisenbanken und berät und unterstützt sie in sämtlichen Belangen. 
Raiffeisen Schweiz verfügt über das Aa1-Rating von Moody’s. 


